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Anekdoten-
Cocktail
von N. 0. Scarpi

In der Sonntagsschule:
«Wann hat Moses gelebt?»
Tiefes Schweigen.
«Nehmt das alte Testament.

Seht auf der Zeittafel nach. Was
steht da?»

Tommy liest: «Moses 4000.»
«Nun, warum hast du das

nicht gewusst?»
«Ja», sagte Tommy, «das hatte

ich schon gewusst, aber ich hatte
geglaubt, dass es seine Telephonnummer

ist.»

Ein Alkoholgegner besucht
einen Hundertjährigen, der
gesteht, dass er sein Leben lang
jede Art von Alkohol getrunken
habe. Der Alkoholgegner sagt
vorwurfsvoll:

«Wie alt könnten Sie heute
sein, wenn Sie nie einen Tropfen
Alkohol berührt hätten!»

*
Der Gerichtspräsident fragt

den bekannten Anwalt Langlois:
«Warum vertreten Sie so viele

schlechte Fälle?»
«Ich habe so viele gute Fälle.

verloren», erwidert Langlois,
«dass ich nicht weiss, welche ich
vorziehen soll.»

*
Als im Jahre 1795 die französischen

Emigranten bei Quiberon
landeten und von der
Revolutionsarmee vernichtet wurden,
zogen sich die englischen Schiffe,

mit denen die Emigranten
gekommen waren, zurück, ohne
den Emigranten Hilfe zu leisten.
Die Regierung wurde heftig
angegriffen, und Pitt sagte, was
Churchill nicht gesagt hätte:

«Wenigstens ist kein Tropfen
englisches Blut geflossen.»

Worauf er sich von Sheridan
erwidern lassen musste:

«Aber die englische Ehre floss
aus allen Poren!»

Als König Gustav von Schweden

in einem Tennistournier mit
dem «fliegenden Basken» Boro-
tra im Double spielte, rief sein
Partner ihm zu:

«Mehr nach links Sire, mehr
nach links!»

Da lächelte der König und
sagte:

«Mein lieber Borotra, Sie sprechen

schon wie mein
Ministerpräsident.»

*
Als das revolutionäre Frankreich

von allen Geistlichen den
Treuschwur verlangte und der
grösste Teil des Klerus ihn
verweigerte, wurden die Geistlichen
ihrer Aemter enthoben und man
sprach davon, Talleyrand zum
Erzbischof von Paris zu machen.
Da meinte Ludwig der Sechzehnte:

«Für die andern Erzbischofe
und Bischöfe mag es noch hin-
gehn, aber von dem Erzbischof
von Paris wenigstens möchte ich
wünschen, dass er an Gott
glaubt.» ^

Der Richter verlangt von dem
Zeugen ein klares «Ja» oder
«Nein».

«Das kann ich nicht», meint
der Zeuge. «Es gibt Dinge, die
sich nicht so leicht mit Ja> oder
<Nein> beantworten lassen.»

«Da möchte ich doch ein
Beispiel hören», sagt der Richter
von oben herab.

«Sehen Sie, Herr Richter,
wenn ich Sie etwas frage, ob Sie
Ihre Frau noch immer prügeln -
werden Sie darauf ein klares <Ja>

oder <Nein> antworten?»

In einer französischen Zeitung
des Jahres 1895 waren irgendwie
zwei Berichte durcheinander
geraten, und so las das erstaunte
Publikum:

«In der Marienkirche wurde
gestern die Trauung von Monsieur

de M. und Mademoiselle de
R. gefeiert. Die beiden
Taugenichtse wurden sogleich auf das
Kommissariat gebracht, wo man
Ihnen reichlich Zeit lassen wird,
über die Albernheit ihres
schlechten Scherzes nachzudenken.»

Berner Osterhase, an Ei arbeitend für 1978

Eine Dame sagt zu einem
Bettler: «Ich habe Ihnen doch
erst gestern einen Sou gegeben!
Was haben Sie damit angefangen?»

«Das will ich Ihnen sagen,
Madame», erwidert der Bettler,
«ich habe mir einen Wagen
genommen, habe bei Larue
soupiert, dann war ich in der Oper,
und schliesslich habe ich die
Nacht mit Lollobrigida
verbracht.»

Ostereier

Jetzt prangen sie wieder, in allen
Farben des Regenbogens, die
sonst so bescheiden, aber
hartgesottenen Eier. Nun, es ist
schön, dass sich auch etwas sonst
Unauffälliges einmal im Jahr mit
einem prächtigen Kleid schmük-
ken darf. Nicht wie die
Orientteppiche von Vidal an der
Bahnhofstrasse 31 in Zürich, die das
ganze Jahr ihre Pracht zeigen
dürfen.
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